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Deder zum Lobe Sidolfs von Habs Burg

Hoch, underhabenwie ein Gott steht einKönig
über seine Volke, ruhig ordnet es Planezuihren
Glücke, unermüdetsorgt er für ihr Wohlunter¬
stützt die Armuth(.ft demSchwachen, foranet
die schornen von Rittren und Wagen, handhabt
Gerechtigkeit, belohetduTugenbestapft dasLasten
ist aller Vater wie diesel, alle meinvertragenehren
aft ihn wieauf dienenalle lieben ihn, dieDiesen.
WieSchondieherrlichist nichtdasAmtins Königs, wiegätt
lich seineStimmung, die mächtigseineEinwirkungaufdas
WohlundWohlsein Mimenschen, wie groß kannnicht
derFrist worden, aberauchwirungefKleinenwieversacht
lich wenner sein hoheBestimmtnicht fühlt, oderse
wohl gar mußbraucht! kein

te Werin Standhat wohlje mehrerGlückundWollfarthmache
als auchdieserunglück, aberdasMenthengeschlechtgebrach
als eren dieser, im Ant Kürte merscht undge
fiß ganzAsienist glücklich, undfreut sich seinesAufgs,
weiseGesehe, Handlalungder GerechtigkeitMuldeimBrie
den Muthin Markeit in diese aller schönenEigen
schaftenvereinensich umalle seineVöllsglücksichzu
machener stirbt undsein Sohender GrausamLamilieses
wandetdie die sein Vaterlichficht flieht dort zeig, wo
sein Vatermuthigerkäunft, singst das michamGaben?
derFreislatzes, dasdiesesovieleAufpferungschrieleJahre
Lastaterin LugerZeitnein, unddasnämlichwolltedasüber
seinVaterzweyunddochunternderSchuhewackerFürsten
kelten, leugt ein und werdder Nakereitersein

Despotendoch, undflucht stöhnenseinerAndende
WennwirdaberdieGeschichtederTöcklernundZeitenDuchgehen
für wirnichtangleichmehrerenFrieden, die, dennsieauf
keinLankastesfird, dochihnerhabenschlaftnichterfüllen,
zählt mirist fast zehenLaligalis ehermireinwäger
findet wüchennichtvorlengehenNeorsehr einerStarke
Auel helfende Weismit des Wohlvon Milltenbe

gründet!



nutlich
Sollees dahericht wohlschönundodersser dieThaten
musgutenFürstenin ein FallensLichtzu sehendes
Wältdie jeneiniglichnurdasBöserbeglacht, ohnendas
Gutererkennenzu wollendenGlaubeaufMenthentugend
undgegentenwürdenwiderzugeben, unddessenMännerder
eingroßerweisg Menschebeglücktedurchtüchwieren, für

Thater eine bleifels Deukmalzu bauenGewis
minNutzer kannes bringen wenndas Bildeines
edlen Mannes, dieß großen Monarchen
zie bewunderungundNachahezugaufgestellt wirde
und der Hand, der Weise langurch im Grabeauf
seinen späten Enkel durch sein haten wir
wohlthätigwirken.
Zweil demAnde, dessen Herrscher seiner edlen
Mannihren Kammelternimmenimmerwerdensie
sein Hespiel von Augenhaben, durch jedein
würdigethat ihren verlauchten Ihnen zuschanden
glauben, und wohlthätig im Weiseglücklichen

Bürger die Väter mir seinen Kindernleben.
Heil Gestreich dir. Als dudalfs Heldenstamm
sproßen deine Herrschen Rudacht ich habehau
ist der Ahredarin Liter Stelt, wirst duglücklich
seyn, dann deiner Fürster das Ispiel jenesHelden
von Augenhaben
Gros war Rudolf Größer denn aller Bürsterseine

keit er nicht durch er haben Geburt nurunser
ben unberühmtenGrafen und Habslungblut floß
in seinen Aderignichts dein Geschlechthatnicht
ien durchduhast deinGeschlechtbis inentferntesten
Gind das schon des grauen Alterthumunenk¬
schleirter dunkel vorliert, geadelt du weißt erwar
icht zu habe, Königreichen, nur der Oh6Abbrecht

des WeisenTodt 4 Undverwaisten Grafenhater
zals kungdeckte sein Haupterhabens hauptverselbst
icht das Glücker selbst sehte ich dieKönigskommen9

Schonals Graf zeigte er das Deustandund IhrLage
sich undihmversprechenkonnte, der Landnurdulderge¬
schlagenie, undich nunundwardwiegfast seineizigen

da

Beschäftigen. Abermitter im willen Getrimmeldes
Streits legter er ihr ein der Menchchheitfüßesge¬
tücht aber, ab es warnicht nur Held, er wirdaufMensch

Augendu so frechen, gelanges, das großeHerras
Halderzu seelen, er vermähltesich mit ihr langnach
erhaltenRitterschland.
Aberbedengegendie unruhigernGeschäftendesKrings
ihnwendenvonihrenSäcke. DiemächtigenHerrn4Tiefenstein

u sein OheimGraf 4 Bursemberwollen ihmseine
GrossichtSyburgdauler, aberüberall schluger siezwa
i zu spründen, wandtefür WaffengegendenBeschofzu

Beselfür seiner Könignimmend. Er achtetenicht daskann2 dischgegenKönigConendugedehnthatte.
strachtes den der verzwierte Prälat mitohnmächterNuchgegenohn
Auchschläudern, wennseinenAls erhielt er dieStädter
an Oberrhein imGehorsan
Zimmerwassein Armeszur Stutzder wahrlosenzubedruckten
Unschundbreit er schichtedie Straßburgergegenihre
Listaf, Waller v Gerotzegg, und zwagderFreyst
Regeis bei der die Jurchen bedrängten zuseineden

Aberaber dieser Eifer für die grachter Sachenzagihr
DieFeindschaftfast alles GroßenseinerGegende, Gewohnte
ungestraftihre Unterthangedrückenkonntenlaßtensie
Rudolfen, der sie mit Machtdaranhindern. Soschloßen

daherein fürchterlichesBündnißgegenihmderEryhehe
3 RegensHergBischofHeinrichv Busel, Hagov. Mangen.
burg, undderAbtvonSt GallenstandengegenihninWaffe.
Geuneihnenwomächtigenalser¬

VonseinFreundenverlaßen, in Feindenumgeben, standFidels
nunist seiner bester Rabsburgalles Wienihmseinen
Untergangzuverbeiden, abereinshulegtesGeistbeugtsch
nicht jedemSturme. DerAbtihr ist GallenwarkeineNachte
ste seinerJugen. ihnmußvoner fordsichzugewinnsagen.

u Rudolfthat es, auf ein Gotwieer einer Heldenziemt.
auf feir beste Viel daßder Abtin Ste GallenimWeise
sendBehdeannossen, nurdie vollbesetzterTafel. Freudenund
WohlstzendherrschlerimhohenSaalesunterdenGelienen
3 TrompeterundPauberhobeiner aberdie Pokalereuer



auffudolfesWalterungzutrieben, daeiltschlützlichunddachten
erschwolenin dieserReitenBeisdudringenden3mendet
d GresundhalsburgforderenEinlaß. DerstolzeAbtkenntallsduffal
aufg seinerPolden/ ihn, mit/ armenBubenauchdirsehen
Blügeltlier, undplöglichtritt derlecht, aller, untergeset
8 unbegleitetkreien, undsehtIchruhigundhorgloszu
denGirkelder PaunendenHäßte. Ihre Harmischfaßer
de auf sie Feidenein leichtenGewandendesBrendes
de schonschwerenEifenhelldrücktendasvollesein
jedesHauptkeinSchwertschluchderseinerstarkerhüften
frendliches Gewanddelte seine undoderBlieden.
Plötzlichunder auf undtrat sie zemerstanntenAbterMuhteihmdie Handundsprach. Wirsteten mirge¬
ein mit einemgegenüber, aber gezientschwohl
Bechterzwirfür das ich sie nur wohnesmannundsolle
icht gegen auch streiten ihr sich meinCherh
undsollt michschlühen. Ist unddennunserDurstdoch
in Güte entheilen dies jeder übrischenden
Abt, du f von statzen habes burneneinsolchen
Schrittnichterwartethätte, undreichteihmdie Landzu
Briederauf aller übrigeGäste. Ich die edlerFrezeiche
meitRudeltsgerührt, an Bothenihn fründeundihre
breundschat, unddie wegen, dawarein aufdasVerderben
Habsbergszu trinkenpfüllt hatten, werdenzuseinen
Wohlergelert.
MienlegenfürchtelischerBurggegendenBischofgBusel
acher aber ebenan Pflügstenwiltete kannHeinrich

Poppenheimundder 89graf v Nürmberinzurapfes
lagenundmeldetenihm, daßer in derFürstenDeutschladezu
In Königerwählt wordenwaren!
Sigkeit schloßerFriedemit Beselundgin nachAacher
nunsich sie sammtsein GemalinkommenzuLallenunterhen
wiees gewöhnlichwerdie Belesenigenvon. AbereinerBo¬
fentlichesErfordernistduderRüstesgepferfehlte, Frie
fürster deigertensich die sehenerangenehmdenndasie
icht mit dieser Rechtskleiner ertheilt werde, dastand
dudarf mit Größeundhoheitihr seinenStufensitzer
auf, ergriff ein nahestehens Tougistigzusprach!
/wohntfür desZeichenunserErdesals sag! ? undaller
ReberFürstendie schwachengeweiget, sallenmannstder
Lehrerzuihm, erfrekt, ich dieEntschloßeheitfürdedesKönigs
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Nunwarsein gegenMusterdesBeglücksenseisNittern
gewödnachGedervonFallzuihmfreyengetrittt, erhärten
aufdesgeringstensie Artorthanklanederverschafte

jedenGerechtigkeit, undbestraftendasbesten, woer esLand
selbstanderMusenzunächstanderAufenseinesThones
dochindieserHandel, derMenschefreuerlichkeitinGerichlichket
estörte ich bald der unsingetrotz Ottokais, Böhmen
derBaldzumirheftigenangeführte. Schobenwardgehlgenund

nachin bedolfslagevonWinder ihnendie LehreüberBöhen
undMäher, unddochdieRuheder3kurzenRaum, baldeerhohlten

EhOttoberals derSchmachtin dieihmderletzterHerzeitdudort
gesenkthättees entstendein neuerBay, derserst mitOtto
dasWiderlagernundbeid6 Stielfriedendigte.
DieserErochenist dieGlagensterin Lebenwedolfesenzeigten
isch dannals zwostenHeldundKeigendenalsMenschen
freund, als UnternseinerVaterthaein Tiel dernuther
AnsprächenaufRuhmertheilt als die glängendstenErerbaug

In Deusch- forschenüberallhurruung, dieaderlichenRaubende
undenderNuchihreMachegefürchtetesjedereinerraubterunddürten
TrunruhigterderderruhigenLanderderFriedlichenMaster

Sieheraufso unüberwendlichenFelsenerstekrechtederRitter
RitteraberjedenMacht, sprachderGefahrundseinerKönig
Hohnundgrükterdie größtenSchindthatenNurhalteauch
dasstehen, die NorenderGedrucktendasOfenvonDeuthe
Königervereicht, aberRudolfmaherichvordichehozustellen

Er gerstörtendie Raubschloßenhier GrichtüberduMorde
untrafe aller GefallenzuVerhutungauskünftigenAnsunges
AbsdieSchrheitimJenennichterihnnichtblendfürdie
Ifahrduihrigeaußerdretten. Erbetrügtenundüberwarden
der Gefer3 Serogen, obscherihn die SigbalddasFeld
gekostethälte, daßdenner nicht dochZömar, g Waldelals
uemMadeusenvon Feider unwirnt fast übermantan

Brotteshalten. Auchgar Feinoldz Mumpelgadundolled Burgundführtener wirundsie anterwerfensichihnalles
huldigten ihn, alle zumUdethandlebten undfeugnetunse fürchtetenihre

Aberdaskanndasundsoinnigliebten, dasseinwarenundaußer
Ruchihmzu dankenhaltenwasso indankenihrensiealle
Kaiserseineletzt. Billenansie abzuschlagenSiesehrlichsten
Auchvonnachso lebensein SohnAlbrechtzuverhüthig
desStreitigkeitennach/. SoderaufThronzusehr, doch



BerstenaufdenReichslagenanderFrankfautverlagtenihren
BrillungundderallengebaueltenWesenin soPhristen
Hofnigbetrogenddassenstarb auf wir weißnachSpegenin ichmacherin 7 JahrenseinesAltes erstelle
Stedsunder für dasGlücktsie entelhandlesagtfreiden
undsehrstelle undin DeutscheifensdieFaustächstzubar

bar dannverbreibenhatten. Er undleiser zufrab
Lastandgegenundreumer, geracht, tapfendumdringenAus¬

leutseelch ein seinenErstarb geliebt, jedersein
UnterthanundnaherderdiesendesAstenFünstenmitin
keineGrabFrig wirddas Gedgabensie Thatenindenbei
Heerdes Deutschulebnd, wiees wirdnochin seinenEdeln
der Mannlieber der das so gewittelnderschen, zuein
freilichen GraderMachtgebenEi flust gelacht hatu
mornstesteigt jeder werdreinesGebethzumAllachen

„Scheiter uns sehr bürster nochdie ihmgleichen.

in Deutschlandderlichen, u denFreienfer
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